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6.3 ANLEITUNG SIGNALISIERUNG VON 
TOURISTISCHEN ROUTEN 

 Handbuch «Signalisation Wanderwege», S. 17ff, 37, 45 

TOURISTISCHE ROUTEN UND ROUTEN VON WANDERLAND SCHWEIZ 
Touristische Routen sind ausgewählte Wanderungen, die touristisch kommuniziert und vermark-
tet werden. Sie verlaufen vollständig auf dem Wanderwegnetz. Die touristischen Routen werden 
entsprechend ihrer Länge und Bedeutung in nationale, regionale und lokale Routen klassifiziert. Sie 
werden mit grünen Routenfeldern zusätzlich signalisiert. Alle nationale und regionale sowie die 
wichtigsten lokalen Routen werden auf Wanderland Schweiz (www.wanderland.ch) kommuniziert.  

NATIONALE ROUTEN REGIONALE ROUTEN LOKALE ROUTEN 
Einstellige Nummer Zweistellige Nummer Dreistellige Nummer 

   
 
WEGWEISER MIT ROUTENFELDER 

 MONTAGEREGELN  
1 Wegweiser: Einspitz 30 x 10 cm;  

Zweispitz 35 x 10 cm     
2 Auf zweispitzigen Wegweisern werden zwei 

identische Routenfelder (eines pro Richtung) 
aufgeklebt.    

3 Die Wegweiser mit Routenfeldern werden 
ausschliesslich an Wegweiserstandorten mit 
Zielangaben montiert, nicht an Standorten 
mit Richtungszeigern.  

4 Wegweiser mit Routenfeldern idR unterhalb 
des untersten Wegweisers (keine unnötigen 
«Zahnlücken»). An Standorten, wo die Weg-
weiser beidseitig bedruckt sind, müssen auch 
die Routenfelder auf der Vorder- und der 
Rückseite geklebt werden.   

5 Reihenfolge auf dem Rohr: Tiefere Nummer 
oben; Unten höheren Nummern oder Rou-
tenfeldern für lokale Routen (ohne Nummer). 
Ausnahme, wenn Routenfelder bereits vor-
handen.  

6 Auf Bergwanderwegen werden Wegweiser 
mit weiss-rot-weisser Spitze verwendet. 

 

http://www.wanderland.ch/
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AUFKLEBEN DER ROUTENFELDER  
1. Wegweiser reinigen; die Oberfläche muss fettfrei sein; 
2. Klebeband von 12 mm Breite am oberen Rand des Wegweisers aufkleben; mit Bleistift eine 

Markierung anbringen im Abstand von 25 mm ab der Mitte der Bohrung;  
3. Abdeckpapier des Routenfeldes am oberen Rand sorgfältig lösen;  
4. Oberen Rand des Routenfeldes an Klebeband und der Markierung ausrichten;  
5. Abdeckpapier langsam wegziehen und das Routenfeld mit einem Lappen gut anreiben.  
Ein allfälliges zweites Routenfeld wird im Abstand vom 1 cm zum ersten Routenfeld aufgeklebt. 
 

     
 
NATIONALE ROUTE NUMMER 4 (VIA JAKOBI) 
Für die Signalisierung der Via Jacobi werden drei verschiedene Routenfelder benötigt. Das über-
geordnete Routenziel ist die Stadt Santiago de Compostela in Spanien. Das Muschelsymbol zeigt 
immer zur Wegweiserspitze. Je nachdem, ob der Wegweiser links oder rechts des Weges steht, 
muss das Routenfeld mit rechts- oder linksgerichtetem Muschelsymbol verwendet werden. 

 
ROUTENVERLAUF IN RICHTUNG SANTIAGO  
(WEG IN RICHTUNG DES ROTEN PFEILS) 

GEGENRICHTUNG 
 

Mit blauem Rahmen, Muschel-
symbol zeigt nach rechts wie 
Richtung Route. 

Mit blauem Rahmen, Muschel-
symbol zeigt nach links wie 
Richtung Route. 

Ohne blauen Rahmen 
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